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Gott  unser Rett er

Er will, dass alle Mens� en 
gerett et werden und zur Er-
kenntnis der Wahrheit gelan-
gen. Für uns Malteser ist es 
wi� tig, das Leben zu bewah-
ren und Mens� en aus lebens-
bedrohli� en Situationen zu 
rett en. 
Hierzu sind unsere Helferin-
nen und Helfer professionell 
ausgebildet und bedienen si�  
modernster Te� nik.
Geräts� aft en und Ausbil-
dung sind für das Seelenheil 
ni� t ausrei� end. Zu wissen, 
dass es Einen gibt, der dann da 
ist, wenn Irdis� es ni� t mehr 
ausrei� t, ist die spirituelle 
Grundlage und Kraft quelle, die 
hilft , s� were und belastende 
Situationen zu meistern. Das 
Glei� nis vom barmherzigen 
Samariter (Lukas 10,25–37) 
bedeutet in unserer Gegen-
wart, ni� t wegzusehen, son-
dern hinzusehen und das Leid 
zu erkennen und helfen zu wol-
len. Vor Gott  sind alle Men-
s� en glei� , und na�  diesem 
Leitspru�  handeln wir Malte-
ser. Erkennen au�  Sie die Not 
und gehen ni� t a� tlos vorü-
ber, denn: was Ihr getan habt 
einem von diesen, meinen ge-
ringsten Brüdern, das habt Ihr 
mir getan (Mt, 25,40). 
Oder dem Doppelgebot der 
Liebe folgend: 
Liebe Deinen Nä� sten wie 
Di�  selbst & liebe Gott  von 
ganzem Herzen.
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Der „Neue“ bei den Maltesern
Einsatzleitwagen verstärkt den Katastrophens� utz-Fuhrpark

Anfang September konnten 
die Malteser in Fürth ein 
neues Fahrzeug für den Ka-

tastrophenschutz abholen, den 
Einsatzleitwagen Unterstützungs-
gruppe Sanitätseinsatzleitung (UG 
SanEL), einen VW Craft er. Wie der 
Name s� on sagt, wird es künft ig 
die SanEL, bestehend aus Organi-
satoris� em Leiter und Leitendem 
Notarzt, unterstützen.

Das 24-köpfi ge Team dieser Ein-
heit unter Leitung von Marcus 
Ricke und Thomas Landschek 
wird speziell für die Einsätze mit 
diesem Fahrzeug ausgebildet und 
ges� ult. Zu den Aufgaben gehört 
es, eine Befehlsstelle einzuri� ten 
und für die Kommunikation via 
Fax, Funk, Telefon und Internet zu 
sorgen. Die Einheit sorgt darüber 
hinaus für eine lü� enlose Doku-
mentation auf Papier, PC sowie an-

hand von Tonaufzei� nungen und 
mitt els des Führens eines Einsatz-
tagebu� es. Außerdem ist sie für 
die Patientenerfassung zuständig. 
Mit der dreiteiligen Lagekarte, die 
ebenfalls zur Ausstatt ung gehört, 
können Einsätze detailliert und 
aktuell dargestellt werden.

Das Fahrzeug bietet alle Vorausset-
zungen na�  dem neuesten Stand 
der Te� nik. So ist der leistungs-
starke VW Craft er für die Fahrt mit 
vier anges� nallten Helfern zuge-
lassen, wel� e bereits auf der An-
fahrt mit der Bearbeitung des Ein-
satzes beginnen können. 
Fahrer- und Beifahrersitz lassen 
si�  umdrehen und so kann mit 
dem fest eingebauten Tis�  im Nu 
ein Bespre� ungsraum eingeri� tet 
werden, in dem si�  au�  ein gro-
ßer Monitor zum Betra� ten der La-
ge befi ndet. In der Truhensitzbank 

verstaut befi nden si�  a� t speziell 
ausgestatt ete Abs� nitt sleiterru� -
sä� e, im He�  ein leistungsstarkes 
Notstromaggregat, diverse Kisten 
mit Patientenanhängekarten, Wes-
ten, Si� erungsmaterial wie Pylo-
nen, Elektro- und Erdungskabel, 
eine Biertis� garnitur, Feuerlös� er 
und Kabel sowie ein Notfallkoff er 
und eine rote Magnetblitzleu� te 
zum Kenntli� ma� en als Einsatz-
leitung im Einsatz.
Eine wett erfeste 3 x 5 m große Mar-
kise und die fest am Fahrzeug an-
gebrachte LED-Umfeldbeleuch-
tung lassen Bespre� ungen au�  
vor dem Fahrzeug zu. Mitt els einer 
90 m Netzwerkkabeltrommel im 
He�  kann die Besatzung eine si-
� ere Datenverbindung, z.B. au�  
zu einem Hausans� luss, herstel-
len.

Mögli� e Einsätze des Fahrzeuges 
und seiner Besatzung sind s� were 
Verkehrsunfälle, Brände, Bus- und 
Zugunfälle, Gefahrguteinsätze - 
wie zuletzt häufi g am Güterbahn-
hof Passau - insbesondere aber 
Einsätze mit einem erhöhten Ko-
ordinierungsbedarf. Aber au�  ge-
plante Einsätze wie Sanitätsdiens-
te auf einem größeren Areal, wie 
z. B. kürzli�  der Halbmarathon 
in Freyung, größere Umzüge und 
Motorsportveranstaltungen kön-
nen abgede� t werden.

Kontakt:
Marcus.Ri� e@malteser.org 
oder 
Thomas.Lands� ek@malteser.org
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